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Ordnung der Lemon/Gc-
sängen/vnd Kirchenübungen/so täglich zur

Metten/Vesper/ Ztem vor vnd nach del Predrgr/
am Sontag vnd sonst duech dieganne

Wochen/gchalten sotten
werden:

Mhdem der<All-
"mächtige/Ewige/Güttige Gott

kep yedem Gottesdienst/ in seiner Ge-
mein/diemitdemBlutShust,besprengt

A vnd gcheiliget/ sampt den heiligen §n-
geln/die auch Lust haben drein Zu sehen/

gegenwertig/^stgantz bittich/das) nach der LehrS . Dauli/
alle ding mit betten/lesen/singen vnnd predigen/gar Ebrliclr
vnd Ordenlich jugehe. Gott wil auch/dal) es pedem/)^emlich
demPrrdiger so wol als demZuhörer/ernstsey/Die der heilige
Geist sagt: Wenn du Gott dienen wilt/so laßdirs
Emst seyn/Denn wer Gott dienet mit Lust/der ist
angencm/vtt srin Gebett reichet bis in die Wolcken
Mm : Wer nach Gottes Wort fraget/der Wirts
reichlich übcrkomen/Wers aber nit mit Ernst mcy-
net/der wirbt nur ärger dadurch. Darumb helft es.
Deware deinêüsse/wenn du Zum Hause Gottes
gehest/vnd kom daß du hörest.

'Zu crweckung solcher Christlichen Andacht/Hat dieG--mein
Gottesallwegcnjregekrewe/gelehrkeVndwolbeikdey!!!ĉ -
liche m die Kirchen bestellet/dem VMruehceiaett



Ordnung derLeckion/Gesäng
aus Prophetischer vnud Apostolischer Schafften

zu lesemWie auch lulianu ^der Kehser Zu erstem solcher1-oÄvr-
war . Vnd ist solche Ordnung in Gottes Wort gegründet/
welches allen Khristen/vnd sonderlich denPiedigern/bestlhet:
Bast sie solch Göttliches seligmachendcsWort/iäglich vn auff
allerley wepse/beyde öffentlich vnnd sonderlich/vnd an allen
Orten/so viel smmcr müglich/lcsen/hören/betrachtenvnnd
treiben sollen. Wie Amt . 6 . Vnd im Srstcn Psalm : In
oiun meclirglzimr noäe . i . TrMOt . 4 . ^ rcenäc I ĉäioni.

7. Vcrl>um Cl>ri'1li Ii2l>ircim volrisopulcurcr. Vnnd
anderswo vielseitig befolhen Wirt.

(Aus diesem Grunde haken wir auch/Zu erkawmg warev
Goktfteligkeit vnd Khristliches ^ lciffes/Zu täglichem lesen den
heiligen Gchrifft/vnd täglicherBetrachtung Khuftlicher Lehr/
Gebe « vnd Dancksagung/sonderlich inPredigern/vnd dm
auch in etlichen Zuhörern ( wenn fr Gon wenig ftvn würden)
zu erwecken/ vnd zu vermehren / diese täglichen l̂ ctioncs der
heiligen Schrifft vnd ksslmoäia ^ Zur Merten vnd Vesper^
Mdieser(Agenda geordnet. ^ Z U

Vnd nachdem die Nustc ^ Psalikrung vndGesäng bepdemi
Gottcsdienst/allzcit in der Kirchen gebraucht/damtt die Gött¬
liche Lehr/ Gekett / Dancksagüngen/Trost / Derheistnngcn/
DroungerM -Durch den Gesang/desto tieffer in depZuhörer

desto brünstiger bewegen/ vnnd zu Christlicher (Andacht vnd»
Eyscr erwecken möchte. Auch die gewonheik inzwepcn Shörm
smb einander zu singrn/welche Zu ^ nii« k>iL erstlich von sla-
uiLno vnd vioclow angefangen / Vnd baldt darnach von G.
^mlrrolio Zu Mcylandt angericht sok sein/nun in der ganken
Christlichen Kirchen gebräuchlich ist/Go sollen sic auch in dism
der Zwepen Stände Kirchen gehalten werdm.

Was sonst von der Null « vnd Gesängen in der Kirchen
zu sagen/Aue was vrsachen diefelbigen bey dem Gotteedieust
allzeitgebraucht/was für sonderlichen Nutz/Krafft vnd Wn --
ckung die Gesänge in den Hcrtzen erwecken/dao wirdt in der

- - Vor«



vnd Kirchenübungen. CXVI
, Notturfftaußgeführet/

vnd mir Sprüchen vnd Exempeln derSchrifft vnd Kirchen-
Historien erkläret.

So wollen wir/dasZ dleL-Lionc?vnd Gesäng/Zur Metten
vnd Desper/nach einander verzeichnrttWklcheeinKhristltche
nütze vnd gutte Ordnung ist) alle frvine/ Gottselige/Treuwe
Prediger/vmb Vorgesetzter Drsachenwillen/fletsfig vnd Ein¬
trächtig halten. '

gantze Hahr:
Meinen Son

Märckten vnnd Dörffern/zuin Anfang bep allen
Pfarkirchen intoniert der Priester:

n  O MI N E Labia mca äperies-,
Antwort der Lhor:

Er 0r meum annunciabic Lau dem warn.

Oder DeutsZ:
ÖHERR kom/Thue vnsere Läfftzen auff/

lLhor:
Htlff/daß vnser Mündt deinen Ruhm verkündige.
/LHRE scp Gott dem Vatter/vnnd dem Son/ vnnd dem

' heiligen Geiste.
(Z LS er war im Anfang setzt vnnd smmerdar/vnd von

Ewigkeit zu Ewigkeit Amen/(Alleluia.
Ter Lantor nyderknpende:

V E N I fände Spirituŝ&c. Oder ÄeutsA:
Kom heiliger Geist/HeneGvtt/N. c

Vst Tamirff

>



/. Aamirff den Hynmum:
:Iam Lucis ortofyderê &c. Gdcrdmselbm UcNtsA.

folgendes ^ nrivlikn de Dominica

Hernach fcl der Khdr'Zween oder Oren Psalmen singen/
nachdem sie kurtz oder lang sindk( wie ee bettete int  gibt) vnrer
welchen das Volck mag zusammen kommen/ vnd sollen solche
Psalmen nach Ordnung des Psalters gelungen werden. Es
scp denn aufs dre sürnemsken Fcsk/da sonderliche Pjalmen/alv
die von Wolkhatten rukünfftig geweissaget/ so man in Festen
bekrachket/im Gesangbuch geordnet sinN.

Nach solchem sol der Priester für das Dolcklefcn ein Capk--
lel Teu «sch/aüs dem Alten Testament/vcn Mose ansahen bis
zu cnde/samst der Gummarien/wte verordnet.

ÄuffsolcheDeÄian,sol krr § fcr <lc Urnyiore das Wespen»
sorium singen/Darauffsol man das 8yms>oium^ ilianutŝ in
©&u>o tono singen/Wie folget:

S YMBOLVM
S. A T H A N A S I I:

Ö  VICVN QVE vult faluus effe,ante ömriia öpus cft>._  vt teneät Catholicani fidem.
Quam üifiquii^ integram iniiiolätamĉ sĉruauent,abfg-dubio
' ' in aeternum peribir.

jpldes antem Carholicahxc cfl:Vt vnum Dcum in Trinirarc,
& Tri nirarem in Vni rare ven eremur.

Neeji confundenres Perfonas, neg-Subfhntiam feparanres. '
Aliaenim eft periona Patris,alia Filij,alia Spiritus fanöi.
5ed patris, & & Spiritus ian&i vnaeft Diuini-tasi>a:c]ualis

Gloria, ccaetcrna Maieflas. ,
Qualis Pater, talis Filius, talis Spiritus fanchrs.
Incrcatus pater, increatus filius, increatus Spirirüs fan&us*
Immcnfus patcr,imniejriius filius,immcnlus Spiritus ianctus,

itrernus



vnd Kirchenüöungen. CXVII
iEternus Pater*»aeternus Filius,setcrnus Spiritus fanftus.
Ec tarnen non trcs iseterni, Sed vnus seternus.
Sicut non tres increati, nec tres imnienfi, Sed vnus increatus*

vnus immcnfus.
SimilfterOmnipotens Pater*)OmnipotensFiIius,Omnipoten$

Spiritus fianÄus.
Attamen non tres Omni potentes,Sed vnus Omnipotens.
Ita Deus Pater*) Deus Filius -)Deus Spiritus fan&us. -
Et tarnen non tres Dij , Sed vnus eft DE VS.
Ita Dominus pater,dominus filius*>dominus Spiritus fan&us.
Et tarnen non tres Domini -) Sed vnus eft Dominus.
Quia ficut figillatini vnamcjuamcp perfonam r Deum ac Do¬

minum con fiten Chriftiana veritatccompellimur.
Ita tres Deos aut Dominos dicere, Catholica Religionc pro-

hibemur.
Pater a nullo eft faflus , nec creatus , nec genitus.
Filius a patre foloeft,non faöus,neccreatus,fed genitus*
Spiritus fanöus a Patre & Filio , non faftus , nec creatus,nec

genitus,fcd proccdens.
Vnus ergo Pater, non tres patres, Vnus Filius , non tres filij*

Vnus Spiritusfanfihis,non tres fpiritus fanfti.
Et in hacTrinitate nihil prius aut pofterius, Nihil maius aut

minus.
Sed totsetres perfonae, coalternx fibi funt & coaequalcs.
Ita vt per omnia ficutiam ftipra di&um eft,& Vnitas in Trini-

tatc, & Trinitas in Vniratc veneranda fit.
Qui ^vult ergo faluusefic , Ita de liinitate fentiat.
S E D neccftarium eft ad seternam falutem, vt incarnationem

quoq; Domini noftrilefu Chrifti fidcliter credat.
Efl:ergo fides recta vtcredamus & confiteamur,quia Dominus

nofterlefus ChriftusDci filius Deus & Homo eft.
Deus eft ex fubftantia patris antefecula genitus , & ,Homo eft

ex fubftantiamatris in lcculönatu<.
Perfe<äusDeus,perfcctusHomo,cx animarationaIi, & humana

carnc fubfiftens.
iEqualis patri, fecundum diuinitatcm,minor patre, fccundum

humanitärem. V lij Qui



Ordnung derLectlon/Gesäng
Qui licet Deus fit 6i  Homo , Non Duo tarnen, fed Vnus eil

Chriftus.
Vnus autem non conucrfionc diuinitatis in carnem,Sed affum*

ptionehumanitatis in Deum.
Vnus omnindnon confufioncfubftantiae«>fed vniratepcjrfonse*
Nam ficut animarationalis & caro vnus efl Homojta Deus &

Homo vnus eft Chriftus. ■ • -
Qui paffus eft pro falutejnoftra,defcendit ad inferos, terria die

reuirrexit a mortui s.
Afeendic ad coelos,fedetad dexteram Dei patris ömnipotentisy

In de yenturus eft iudicare viuos di  mortuos.
Ad cuius aduentum onrnes homines refurgerc habent cum cör*

poribus fuis,& rpddituri funtde fadtis proprijsrationem.
•Et cjui bonaegerunt ibunt in vitam seternani,.qui vero mala>

in ignem aeternum.
H/EC eft Fides CathoIica,quam m' fi qui'sq; fideliter firmiter^

'crediderit , Saluus eile non porent.
Gloria Patri & Filio-»& Spiritui fandlo.
Sicuterat in principio &nunc & lemper, & in feculafeculorum
f AM EN.

S Y M B OL V M
S . Achanasy TentstH-

ER dawtlSceligwerden/ Dermneß
vor allen dingen den rechten Khristlichey
Glauben haben.

' Wer denselben nicht gantz vnd reyn Helt/Der
wirtoue Zweifel ewiglich verlorenseyn.
§ >Hsift aber der rechte Lhriftliche Glaube:Daß
o^ wtr Ein einigen Got in Drey Personen/ Vnd
Drey Personen/tn Einiger Gottheit ehren.



Dnnd nicht die Personenmemaudcrmengen/
)?och das Göttliche Wcserr zcrtrcrnien.

Ein aridere Person ist der Datier/EM andere
dm der Son/Em andere der heilige Geist.

Aber der Vatter vnd Gon vnd heiliger Geist/

in Ewiger Matestät.
Welcherlei) der Datier ist/ Solcherlei) ist der

Der Datier ist nit geschaffen/Der Son ist nie
geschaffcn/Der heilige Gersl ist nit gcschaffcn.

Der Datier ist Dnmeßiich/Der Son ist Dn-
mcßlrch/Dcr heilige Gerst ist Vmnestllch.

DcrDatter ist Eivtg/Der Son ist Ewi
heilige Geist ist Ewig.

)och nicht Drei)M
ist Ein Cwiger.

Gleich wie auch mcbtD:eyDttgeschafftirc/iisch
Drei) Dnmeßltche/Sonder cs ist En;Dngcschaff-
ner/vnd Em Dnmcßlrcher.

Also anch/DerDattcr istMmächtig/DerSoil

es ist Ein Allmächtiger.
Also/Der Vatter ist Gott/Der Son ist Gott/

der heilige Geist ist GE /
Dnd flndt doch nicht Drcp Götter/Sondern

es ist Em Gott.,e -. , - . . ..V «,



Ordnung der Lcction/Gesäng
Also/Der Vatter lft der Herr/Der Son ist der

Herr/Dcr heilige Geist ist der Herr.
Vndsindt doch nlcht Drey Herren/Sonderes

ist ein Herr.
^ > E5r7r gleich wie wir müssen nach Christlicher
^ Warhett/Etn jegliche Pers)n für sich Gott vnd
Herrn bekennen.

Also kdnen wir mChristlichenGlauben/Mbk
Drei) Götter/oder Drey Herren nennen.

Der Vatter ist von nlemandt/Wedergemacht/
Nock geschaffen/Noch geboren.

Der Son ist allein vomVatter/Nicht gemacht
noch gcschaffen/Sonder geboren.

Der heilige Geist ist vom Vatter vnd Sohn/
Nicht gemacht/Nicht geschaffen/ Nicht geboren/
'Sonder außgehmdk.

^ So ist mm ein Vatter/nit Drey Vättcr/ Ein
Son/ML Drey Ebne/Em heiliger Geist/ nit Drey
heilige Geister. -

Vnd vntcr disen Dreyen Personen/ ist keine die
Erste/ Keine die Letzte/ keine die grösseste/ keine die
Kleineste.

Sonder alle DreyPersonen/sindt mit einander
gleich Ewig/gleich Groß.

Auff daß also/ wie gesagt/Drey Personen in
Einer Gottheit/Vnd ein Gott/in Drey Personen
geehrct werde.

'Wer nun wil seclig werden/Der muß als)von
den Dreyen Personcii in Gott halten. Es



vnd McheuüblMgm. SXlX
K G ist aber auch not Zur ewigen GecligkeitrDaß
^ man trcuwltch gläube/Daß vnserHErrZesus
Christus vnserHerr/scy wachafftiger Mensch.

So ist nu dis der rechte Glaube/ so wirgläuben
vnd bekenncu/Daß vuser HERR Zesas Christus
Gottes Gon/Gott vnd Mensel)ist.

Gott ist Er aus des Vatters Natur vor der
Welt gebom/Menfch ist er aus der Mutter Natur/
Mder Welt geborn.

Gleich ist er dem Vatter / nach der Gottheit/
Murer ist er den der Vattcr/nach der Menschheit.

Vnd wiewol er Gott vnd Mensch ist/ so ist er
doch nicht Zwceu/sonder Ein Christus. '

Ejuer/nicht daß die Gottheit mdie Menschheit
verwandelt sty/Soudem daß die Gottheit hat die
Menschheit an sich genoinmcu.

Za Einer ist er/nickt daß die Zwo Natur ver¬
menget sindt/sonder daß er Ein einige Pcrson ist.

Denn gleich wie kerb vnd Seel ein Mensch ist/
so ist Gott vnd Mcnsck Ein Christus.

Welcher gelitten hat M vuser secligkeit willen/
ZurHellcn gcfahrcn/Am Dritten Tage auffcrstan-
denvon dcnTodten.

Auffgefahren gen Hunmel/Sitzct Zur Rechten
Gottes des Mmachttgcii Vatters / Von dannen
Er komcn wirdt/ Zu richten die lebendigen vnd die
Tobten.

Vnd



/ Ordnung derLection/Gesäng
Vnd Zu seiner Zukunfft müssen alle Menschen/

auffersiehen mit jrcn eignen Leiben/ Vnd müssen
rechenschafft geben/was sic gethan haben.

Vnd welche Gutes gethan haben/werden ins
ewige Leben gehen/Welche aber Bösesgethan/tns
ewige Feuwer. '

D AS ist der rechte Christliche Glaube/Wer
denselben ntt fest vnd trewltch glaubt/der kan nicht
scclig werden.

Ehre scy Gott dem Vatter/vnd dem Son/vnd
dem heiligen Geist. ^

Als er war im Anfang jetzt vnd jmerdar/Vnd
von Ewigkeit Zu Ewigkeit/Amen.

Au ende sttW der Priester den Nersickel:

ErZeige vns Herr deine Barmhertzigkekk.
Ehor : .

Vnnd grbe V5iS dein Heyl.
Priester:

Die Lo!!cÄ<rn,naH gelegenheik der zeit/wie hernach ver¬
zeichnet.

- . - Lb -r:
(AMEN.

Eampe dem gewöhnliAen UeiwäicLmue»
Priester r

Den Segen/A ' .

ZUM
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S VM Anndem/Täglich durch die Wochen in

Gtätttn vnd Mrckttn /ausser der bcjdnderliKcn Betrage:

(Anfang wie- km vermeldet.
Das Veni lanÄs Spiricuŝstc . GderrKom heiliger Geist.
Hymni wie im Gesangbuch verZetchnet/den etliche gesetzt/

damit man täglich einen neuwen zu singen hai/wie auch von
Altere gebräuchtg gewest.

(Also sepn auch erlich Antiphen daselbst geordnet.
Die Psalmen gehn auch mit ordnung/wie oben angrZc'gt.
Dergleichen dre aue dem Alten Testament

mit den Gummanen/A '.
(An statt des KesponlonstetnenGefangZumH -Geift.
Darnach / nach Ordnung ein Lsmicum aue dem Alten

Tcstament/mit seinen Noken/wie im Gesangbuch zu finden.
VerficeU CoÜcßcn -, vnd Benedicaffiusi bltibkN t' fp

gesetzter Ordnung-
JumBeschlusZ der Gegen / Num . 6.

%n  Dörffern/m derWochcn/am Mittwoch!
vndjfrextag ausierhalb der besonderlichen

/ Bettage : /
^jk stsstord ? sollen sich der Zweyen Tagen in der Wochen

’niĉ t beschweren/denn eo ein feine heilige vnd Christliche
vbung ist/Ob gleich wenig dazu komen/ja etwan nur Zwo oder
drey Pcrsonen/svllen sie eo denoch aus faulheit nir vnkerlasten/
Denn solches ihnen selbst nütz. (AuchinBedenckung/dasZ
Khristus vn die Apostel/ offt cinerPersonen ein lange Predigt
haben aussgeschlagen/Dnnd wo man beym Volckanhelt mit
freundtlicherbittlicherDermanung/werden sich warlich stnet
fromme vnd Andächtige Hertzen darzufindcn/daran sek man
nicht zweiffeln. Item / so können sie mic jren GchucKnerst̂ n
oder Meszncm/wpl so vil anrichten/ das) sic die fürgefchrlbne
Ordnung ene Beschwehr können verrichten.



Ordnung derAction/Gesäng
Daran ligt allein die Macht/dasZ pederkallor sein Ampt

zu Hertzen führe/ so Wirt jhm das schlummern vnd schlenckern
wol vergehen/ vnd alles mit Freuden chun/ Vnd folget nicht
mehr Frucht/ So errettet er doch damit seine Seele / Wie die
Schrifftsagt.

Vnd bleibt aller ding bep der ebgeschribnen Ordnung/wie
in Stätten vnd Märckten täglich durch die Wochen.

Ordnung der Metten tm Adumt-
M Aduent sol man diese folgende stück/ beyde Zur Met¬
ten vnnd Vesper/ mit besondcrm grossen fieisz handle»/

vnd die ^ ciionr ; darauffstellen.

Remllchen:
Wie Sott Aimel vnd Grden vndden Menschen erschaffen/)? .
Wie der Mensch in die Sünde gefallen/ A.
Wie dieVerheissung von LLHristo/ hin vnnd wider von allen

Propheten beschehen/N.
Von dem Stammen oder Geschlecht LAMSAN nach

demKleisch/ )? .
Von seiner AungkfrawlichenZcbenedeyten Mutter Maria/ )?.
Von der weise seiner Smpfangfnus vnd Geburt/ ^ .
Von seinem Namen/wie er Knennet ftp worden/ )? .
Von seiner Beschneidung/ )? .
Non seiner Oluchtin ^ ^ pwn, §5c.
Vnd wie er widerumb aus berueffen/)? .

An Sontagen:
Bleibls bep obgesetzter Ordnung / (Mein

pslonLil̂ -ctionc-̂ ^ esponlorî Vciüccl̂ VNd LolleÄcn,die sich
auss die Jett repmen-

AnWercktagen:
Gleiche
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($ * ?«$ «Ordnung / allein das) für das Prophetische Can-

cicum, dao Benedi6his Canticum Zacharise, daß ganke
Aduent täglich sol gesungen werden.

Zn Dörffem Mittwoch vnd ^ reptag auch wie gehört. ,

Metten Zu den heiliget,Weyhnachten/
oder GeburtZesu Khusti: -

' i Noa.

(Anfang wie oben. DamaA:
Veni fanÄê §Lc. Vdtk ÄMtM.
Inuitatormm.
Hymnum.
Antiphona.
Plalmnrn.
Le&ion.
Rcfponforium.11. Noa.

Antiphon a.
Pfalmum.
Leöion.
Refponforium. Wie verzeichnet

III . Noft,
Antiphona.

Pfalmum.
Lc&ion.
Refp'on foriu«, Verbum carofa&ucft.
Hymnus«, Cordenatus-
Antiphona.
Benedi-äus «, © bet
Euangelium Matth, i . -
Te Dcum laudamus«,© ^ ÄttttsA.
Epiftel«, Tit . '2. ÖC3. ■
Gesang : Von Simmel hoK/N.
EuanAeliurn«, Euc. 2.
Crates nunc omnes.
Datter Vnser/̂ k. J
BenediLamuŝond dM SegkN. X  D 0g



[

- OrdnungderLection/Ge^ ng
Bon den heiligen Wcphuachten/bis nach dem Fest der

Heiligen Drey Könige tag / Men die Metten / Gesäng vnnd
HeÄiooes, auffdie Gemek der Menschwerdung Khnskigc-
richtcrftM.

Ordnung der Mettenmder 8asim:
Lobaldt sich die Fasten anfahet/sollen die ksliorcs allsenk-

'^ halben in allen Kirchen in der Metten vnnd Vesper/zu
I ĉÄioncn die Historien von § hnsto für die handt nemen/Vnd
die fleissig sampt den SuKarien dem Dolckfürlesen/Nemlich:

• Bon ferner Ersten Armen D-ukunfft in dise Welt / vndschlech-
rem einfältigen Wandel/sampt allen vmbständen der weil vnd Zeit.

Bon seinem Ampt : Könsg/ Priester / Kehrer / Versöhner /
Mtkler/Sierte/Erlöser.

Bon seinen Wunderlichen.
. Bon seinem grewlichen grawsamen vnd schendtlichen/ Aber

vnsSeMmenTodte.

Atem/nach Ordnung was Ehrr 'stus in den letzten Tarsen vor
seinem Seyden gelehret vnd gethan/auffyedenDage/z » Ewiger
Gedächmus / dem Bolck mit Ureuwen dieselbige Predigt vnnd
RcÄionrvnd was befchehen/fürtragen/ Aas ist nicht allein Gott
gefallig/Gondern der Kirchen vnd Einfältigen sehr nützlich vnd
Ptbauwlich.

sH 'nin n *•, A n ti phon aiLe &ie>->Ref pon foriu m, VerCceli Col »
leflcn , die sich Zur Zeit gebüren / vnd wie auch verordnet/jonst irr
«nderm allen bleibts bep der Ordnung im Gesangbuch.

An Wercktagcn:
Allee wie kn der Ordnung der WerektagM vermeldet/ Allein

s^^mni,/ ^nri^s>onX vnd s.eÄj on^das Gesang für dav Rcloon'
lvriuM,VerliceI , C ol1e6len bt'CZeit.

' An Dörffern sol esZjeich also an den ZweKen MgenMitwoch
vnd Dreptag/gehalten werden.

Nach

l



vndKtrchenüölMgen. CKKll
Rach dem Palmtage/auff Mttwoch/Psinstag/

den man nennet Anclaszeag/vnd Karfreptag/
die Metten:\ 'i

/^ /Nfaugmitdtr Antiphen^ avauffbl'e PfaIm,Le6tiones-)
'vl ’Lamcntationes,vnti andere Gesäng/Wie NN Gesangbuch
geordnet.

Oster Metten:
Hat sein Tnuitatorium, vnnd anndere herrliche Österliche

PlaNn,Peäiones , R.elponloria,VNd TksäNg.

Von Ostern bis auff AsccnLom»
Sollen Metten vnd Vesper mit Leäion vnd Gesängen

sepn/vondekMffekstehung/VnndwaoKhristusdie^o.Tage
gethan vnd gelehret habe.

Am AuffarMage:
Von der Himmelfahrtvnd seinem Ampt/dasz er noch täg¬

lich für seine arme Kirche im Himelsorget/brltet/vn- schützet/
solgehandelt werden.

Auff die Pfingsten:
Das heilige Pfingstfest hat auch sein Inuitätoriirni-,schöne

herrliche Psalm-, Leäiones vnnd Gesäng/ beyde in Vesper/
Mettbn vndHvchsingm.Also auch das heilige§csk Tiinicaris.

(Am Apostel vnnd anndem Magen/sollen die Patlow?,
nach Verzeichnung der Gesäng im Gesangbuch sich richten/
Denn ein pede Zeit hat seine Le&iones *mt>Gesäng.

MtN :

CRdnung des Hochsingene/Da man dommunicanwn
hat/ist oben nach lenge vermeldt/Allein dasz die Paftores

wie offtermal angeZeigtidie Pcüior>cs-,Gesäng vnd Gebett auff
die zeit richten. ^

X if  Ordnung
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Ordnung der Lrcklon/Gesäng
Ordnung an Sontagen vnd andern Fepertagen

tvennkkine Communicanten da sMdt:

‘X/-EN I fan&e Spiritusse . E)dük ÄMtjA,
Priester:

Die öffenliche Beicht vnd Absolution,
i _ Lbor: (

Introitum., Kyrie Eleii'on,&c.
Darnach lese der Priester die LoücLicn»

Lbor/
(AM LN.

Priester/
Die Vermahnung Zum Gemeinen Gebett/kleinen

>E!ateclrilmum YNdHaUsttaffkl.
Lhor/

Eitania^
O GottVatter im Hiinelreich.

Priester/
Die Epistel.

Einen Psalmm-
Dae Euartgeliüm,

Den Glauben.

Priester/
Thor/

Die Predigte.

Chor ein PsalrrM. Oder ein ander
Priester/

VerficcV
Lhor/

(AMEN-
Priester/

Dir LoIIeÄcÄ,sampl dem Segen.



CXXIII
Ordnung Der Mittags-

Predigten:
V den hohen Men/sol nach Essens vmkbwölff vhr/die
Vredrgkc beschehcn/ mit wenig vor vnnd nachfolgenden

Gesängen/auff die Zelt rcimlich.
(An gemeinen Sontagen / Dieweil diese Lande immer

AnskösZhak/besonderlichmit den Ertzfeindcn den Thmcken/
auch dieLitanep : € >Sott Vatter im ArmmelreiA/̂ singen/
Vnd vor der Predigte einen Psalm.

Von der Vesper:
N Stätten vnd Märckten/sol alle kage/vnd inDörffern
am Sambsrage die Vesper gehalten werden.

(Anfang:
Prieskck:

D LV5 in adiutorium meum intendc '»

Domine ad adiüuandum me feftina Gloria &̂c.

Oder Teutsch/wiekepder Metten verzeichnet.
lLhor/

VL dl I lanÄe 8pirirm,Ltc . ,<©bcf TttttsA:
Kom heiliger Gcisk/HerreGott/A '.

/^nripliona.
Darnach sol der § hor zween oder drey Psalmen/nach

Ordnung des Psalters / wie oben von der Metten gehöret/
vnd es die Zeit erleidct/smgen/vnd hernach das Refponforium
farnptDfmHymno.
, (Alsdann sol der Priester aus dem neuwen Testament ein
§apitel/nach Ordnung anfahendt/voü Matthco biean das
ende/lesen/vnd dieSumarien oder kurtze Erklärung/wic oben
gcmeldet/dcm Dolck zu mehrer vnterricht fürtragcn.

X tt; Nach
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Ordnung derLeckon/Gesäng
Aach dem Capitel ein^ nripben vnddae ^laAnilicar.
Vnd wirdt Mit gewöhnlichen Verkccln vnd LoÜcÄcî wie

in der Metten sampt dem öeneäicamusiLLc.ßeschlossen.

Am Sambstage vnd alleFeyembende:
^ (VA § NN Lommunicanwn verhanden/sol die ganhe Vesper
-2̂ >auff die Buesz vnd Bekantnus der Sünden gerichtet/
vnd an statt der Legion , die Pracparation'Piefctgt den Leuten
fürgelesen werden.

(An hohen heften fol auch dir gantze Vesper/wic oben von
der Metten vcrmeldet/allee auff dieselbe Zeit gcstcllet sein.

die besonderlichen Beklage / folgen die Gebe» im
>L̂ Achenden(Artickel/Die Gescing sindtim Gesangbuch/
VN die Le &ioncs IM grossen Larbcbilmo oder Kinderpredigten
zufinden.

der helltgen Tauffe:
der heiligen KhrisklichkN Tausfe/wo ee dki

'soi man fingenr
Veni laNÄe§pirimSl,ZLc.

GderDntG:
Kein heiliger Gcist/Hene Gott/d-
Darnach den rp . np . oder n 5. Psalm.
Germ: Christ vnserHerr Zum ZordaN 1am/̂k.

^ «mBeWttsz : ,
TeDeum ]au<3amus,& c. Lateinisch oder Teutsch.

Ordnung

1



I. CKxim

der Ehe Zusamengebung:
Ok dem derm Gottes Forche ftcht/rc.

Oder

Den 127. vnd ir8. Psalm psallieren.
Bnd Zu ketzt das

Te Dcum laudamus-, SateinM oder ÄMtsA/WelSe folgen.
Kerrien aber die Eheleut Zur Vesper/ mögen obbemeldte

Gesckng in die Vesper gezogen werden.

Zur Dcgräbnus:
§>HE Lcettoncs vnd Lerchpredtgten sindt orden-
V ^ l̂ich im XII l-Artickel verzeichnet Die Gesäng aber/
auch Psalmen vnd Refponloria, im Gesangbuch vnteksrem
Titelgeseßt.



Ordnung derkection/Gesäng
SYMBOLVM SEV.

CANTICVM S. AVGVSTINI
ET AMBROSII.

T EDeum Iaudamus•>TcDominum confitemur.
Tc seternum patrem ^ omnis terra veneratur.

Tibi omnes angcli ** tibi coeIi & vninerfa poteflates*
Tibi Cherubin & Seraphin înceflabili voce proclamant*
San &us -> San &us «> Sanäus dominus Deus Sabbaoth.
Plcni funt coeli & terra ->Maießas gloriaetuac.
Tc gloriofus Apoflolorum chorus.
Te Prophetarum ->laudabilisnumeru $.
Te Martyrum candidatus -jlaudat excrcitus^
T c per orbem terrarumTan &a confiteturEcclefia.
Patrem immenfse Maieftatis . v
VTenerandum tuum vemm ^ZL vnicum filium*
San &um quoque Paracletum fpiritum.
Tu Rex glorise Chnfte*
Tu patris fempiternus es Filius.
Tu ad liberandum fufeepturus homincm -,non horruifii virginis

vrerum.
Tu deui £fo mortis aculeo ->apcruifli credentibus regna coelorum
Tu ad dexteram Dei fedes«>in gloriapatres*
Iudex crederis eile venturus.

Te ergo qugfumus tuis famulis fubucm\ quo $prcciofo fanguincredemifti.
TEterna fac cumfan &is tuis ->in gloria munerari*
Saluum fac populum tuum dominc, & benedic hxreditati tux.
Et rege cos & extolle illos -»vf$ in Sternum.
Perfingulos diesobenedicimuste.
Et Iaudamus nomentuum infeculum, & in fcculum feculu
Dignare Domine die ifto,fine peccato nos cußodirc.
Miferere noftri Domine ^milerere noftrü

Fiat Mifcricordiatua Domine fupernos -) quemadmodum fpe-rauimus in te.

In te Domine fperaui ^non confundar in Äternum . Amen.
. $YN*
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8 15 N L O I. V N
S .Augusttni vnd Ambrosift

wir/
Herr Gott dir dancken wir.

Dich VattermEwigkeit/
Ehrt die Welt wett tznd breyk.

All Engel vnd Htmels Heer/
Vnd was dienet deiner Ehr.

Auch Cherubin vnd Seraphin/
Singen jmer mit hoher film:

Heilig ist vnser Gott/
Heilig ist vnser Gott/

Dein Göttlich Macht vndHerrligkett/
Geht vber Himelvnd Erden wett.

Der heiligen Iwölffbotten Za!/
Vnd Die lieben Propheten all.

Die thewren Märtrer allzumal/

Die gantze werde Christenheit/
Rühmpt dich auffErden alle Zeit.

Dich Vatter im höchsten Thron/
Deinen rechten vnd einigen Son.

Den Heilgen Geist vnd Tröster wcrdt/

Du König der Ehren Jesu Christ/
GottVatters ewiger Son du bist»

Der



Ordnung derLectiEGesäng
Der"

c

Du hast demZ

Du
Mit aller Ehr ins Vatters
iRichter du Zukünst
Alles das todt vnd

Reich.

7?un hilff vns Herr den Dienern dein/
Die mitdeim thewrenBlut erlöset selm

Laß vns im Himnrel haben theyl/
Mit den Heilgen in ewigem Heyl.

Hilff deinem Volck Herr Jesu Khrtst/
Bnd segne was dein Erbtheyl ist.

Wart vnd pfleg jr Zu aller Zeit/

Täglich Herr Gott wir loben dich/
Vnd ehrn dem Ramen stätiglich.

BeW - ns HerrO treuwer Gott/
Für aller Sündt vnd Mssethat.

Scy vns gnädigO Herre Gott/
Sey vns gnädig in aller Mt.

Zeig vns deine Barmhertzigkeit/
Wie vnser Hoffnung Zu dirstchk.

Auff dich hoffen wir lieber Herr/
In sthanden laß vnsnOermehr.

A M E R.



r . \ CA
kmd Krchc«iüb:mgen. CJKVl
N T I C V M

ZACHARII;

Enedi&us Dominus DEVSI frae1quia vifit aui & fecifc
redemptionem plebis fu**.

Et erexit cornu ialutis nobisGn domo Dauid piieri fut.
Sicut locutas eft per os falläorum ^qui a fcculo lunt Propbe-

taftim eius.
Salutcm ex inrmicis noftris ^ de manu omni um qui oderünt

nos.

Adfaciendafh milericordiam cuü! patribus noflris ^ethiemorari
Teftamenti fui lanÄi.

lusittran dum quod iurauit ad Abrahafn pattem nofirutn- datu-
rum fe üobis.

Vt fine timore de manu iilimicorumnoftrorum liberatiSleruia-
mus illi.

In fanöitate & lufliqa coram ipfo «, omnibus diebus noftris*
Et tu puer Propheta Altifsimi vocaberiŝ proeibis enim ante

facicm Domini parate Vias eiusv ,
Ad dan dam feientiam fallitis plebi cius -dn remifsionem pecca^

torum corum*
Per vifeeramifericotdi -a: DEl noftri,in quibus vifitäuic noL

oriens ex alto»
llluminarehisqui in teneb 'ris 6c in vmbrä mortis fedent - Adl

dirigendos pedes nofiros in viam paeis*
Gloria Patri <$C Filio ^ ÖC Spiritui fan <äq*
Sicut erat in principio 6cnu'nc 6C femper «j§Cin feciila feculorutt»

AMEN,

Elobct fd) der HERR/ der Gott'Israel/' Zoick.
Vnd



hat

Als er vor

^ , errettetvon
von der tzandt aller dtevnsHaffen

vnsernFeindcn/Vnd

Vnd an den Eydt den er geschworenhat vnserm
braham/vns Zu geben,
wtr erlöset aus der Handt vnser Feinde/

Heyligkett vnnd
gefällig ist.

/ Die Mm

Dle da istmVergebung jrcr ftmden.
Durch die Herzliche Varmhertzigkett vnscrs

Gottes/Durch welche vns besticht hat der Auff-
gang aus der Höhe.

Auff daß er erscheine/ denen/ dle da sitzen im
Fmfternus vnd Schatten desTodts / Vnd richte

Wie er war von Anfang jetzt vnd jmmcrdar/
Vnd von Ewigkeit Zu Ewigkeit/Anren.

/



vnd Kikchenüölmgeti. CKKVll
C ANTIC VM 8.

M A Rif VI RGlNISi

AGNI ne AT Anima meaD OMI NVM.
▼X Et exul tau ic Spiritus meus->in Dcö falutäri meo.
Liiarefpcxit humilitatem Ancillae fuae-5 Ecce enint ex h<
bcatam me dicent omnes Generationps*

Quia fecit mihi magna qui pötens eft«, & fanftum nomen cius.
EtMifericordiaeiiis a progenie in progeniesi timen tibus<eunt
Fecit potentiam in Bracchip IIio Difperfit fupetbos Mente

cordisfui.
Dcpofuit Potentes de fedê Et exaltaüitHumileS.
Efurientes impleuit bonis ->Et Diuites dimifit inanes.
Suicepit lirael puerum luum«, Kecordatus Miiericordiae fuae#
Sicut locutus eß ad Patres noftros-) Abraham & femirii eins

in fxcula,
GLÖ RIA Patrio&c#

wbgcsang ver Fungkfraw
MA % IM -.

Eine Seele erhehet denHERREN/
Bnd mein Geist freuwet stchGOTUEG

meines Aeylandes.
Denn Er hat seine ellende Magdt angesehen/

Srhe von nun an werden mich stetig preysen alle
Kindes kindt.

Denn er hat grosse ding anmirgethan der da
mächtig ist/Dnd des Ttamen heilig ist.

Vnd seine Barmhertzigkeit wäret jmmer für
vns sür/Deyoenen ore jp sorwrm

02 Erükrt



Cr übet Gewalt mit feintm Arm/ Vnnd Zer-

Er stösset die Gewaltigen vom Stuel / Vnnd

Die Hungrtgcnfüllct er mit Gütkern/ Vnnd
fest die Reichen lär.

rE
seinem Diener Wael.

Wie er gcrcdt hat vnscrnVättem/ Abraham
vnd seinem Samen Ewiglich.

Ehre sey Gott/rc.

C A N TI C V M
SIMEON IS:

V N C dimittis Seruum tuum Domine , Sccufidum
J , vcrbum tuu.m in pace.
Quia viderunt oculi mei*>S AL VT A RE tuum.
Quod parafti, ante faciem omnium populorum.
Lumen ad rcuelationcm gentium, Sc gloriam plebis tuse lfrael.

WiiTlyr . fahren/Wie du gesagct hast.
Denn weine Augen/Haben deinen Hcylandt

gesehen.
Welchen du bereyket haft/Für allen Völckcru.
Ein Liecht Zu erleuchten die Heyden/vnd Zum

eyß deines Volcks Marl.
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